
Die Ausschreibungen im Themenfeld lassen aktuell auf sich warten … aber
Input jeglicher Art gibt es en masse …

Viel Freude beim Stöbern, Besuchen und Partizipieren …

***
***
 
Be Part of the SCHWARM
 
Mehr Mütter für die Kunst. startet ein neues Projekt:

SCHWARM ist eine moderierte Plattform, die jegliche Formen persönlichen
Wissens an den Schnittstellen der Themenfelder Mutter-/Elternschaft / Kunst /
Kulturarbeit / Gesellschaft versammelt.
 
Jenes Wissen kann sich in Äußerungen, Hypothesen oder Vorschlägen aber
auch in Fragen, Unsicherheiten und vielem mehr vermitteln.
 
Was brauchst Du, um Deiner Sorgeverantwortung gerecht werden zu können
und gleichzeitig künstlerisch tätig zu sein? Wie kommst Du durch Deinen Alltag?
Woran scheiterst Du? Was erwartest Du von der Politik, was von Deinem
beruflichen Umfeld? Welche utopischen Gedanken hegst Du? Welche
(wahnwitzigen) Vorschläge hast Du? Wo ist Dir Familienfreundlichkeit
begegnet? Im Alltag, in der Kulturförderung, in Institutionen? Wie sah diese
aus? Wo hast Du Diskriminierung aufgrund Deiner Elternschaft erlebt? 
… (open for a lot more)

Neben Wortbeiträgen können auch (Einzel-)Bildbeiträge in den SCHWARM
eingebracht werden.
 
Mitmachen >> SCHWARM
 
Wir freuen uns auf viele verschiedenartigste Beiträge, um unsere Kräfte weiter
zu bündeln, um uns zu sehen und sichtbar zu machen, uns zu ermutigen und zu
trösten, ins Sparring zu gehen und uns zu beflügeln. 

***
***
 
SAVE THE DATE: 100.000 Mütter am Brandenburger Tor
 
„Wir geben Müttern eine Stimme. Gemeinsam setzen wir uns ein für eine
Gesellschaft, die Mütter und Carearbeit ins Zentrum stellt. Wir stehen auf für die
Rechte von Müttern und allen, die Fürsorge leisten – für echte Gleichberechti-
gung, Solidarität und eine lebenswerte Zukunft.
Am 10. Mai 2025 versammeln wir uns ab 12 Uhr vor dem Brandenburger Tor,
um laut und sichtbar für Veränderung einzutreten!“
 
Weitere Infos zur Veranstaltung: https://hunderttausendmuetter.de
 
Eine Kampagne des Evangelischen Fachverbands für Frauengesundheit (EVA),
der Elly Heuss-Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk, des
Arbeitskreis Frauengesundheit (AKF) und der Initiative #MütterMachtPolitik.

***
***
 
Ausstellung „MAMA – von Maria bis Merkel“ im Kunstpalast
Düsseldorf
 
„Der Kunstpalast Düsseldorf widmet sich in einer umfassenden Ausstellung den
vielfältigen Vorstellungen davon, was es heißt eine Mutter zu haben, zu werden
oder zu sein.
Der Blick richtet sich auf die gesellschaftlichen Erwartungen, die seit jeher das
Muttersein beeinflussen und die sich in Kunst, Kultur und Alltag nieder-
geschlagen haben. Anhand von rund 120 Werken vom 14. Jahrhundert bis in
die Gegenwart öffnet sich ein Panorama, das alle angeht, auch Väter und jene
ohne eigene Kinder.
Das Spektrum der Schau umfasst neben Malerei und Skulptur, Video-
installationen und Fotografie auch Dinge des täglichen Gebrauchs sowie Musik
und kommerzielle Bildwelten. Bezüge zwischen den Werken offenbaren
Kontinuitäten, aber auch die Wandlungsfähigkeit von Mutterbildern, die immer
wieder angeeignet, neuinterpretiert, umkämpft und gefeiert werden.“

Kuratorinnen: Linda Conze, Westrey Page, Anna Christina Schütz, Kunstpalast
 
12. März – 3. August 2025
Kunstpalast Düsseldorf
Ehrenhof 4–5
40479 Düsseldorf
 
Weitere Informationen zur Ausstellung:
https://www.kunstpalast.de/de/event/mama/
 
Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen:
MAMA
Beiträge von L. Conze, S. de Velasco, K. Fox, P. Irmschler, M. Kaiser, V. Kitz, M.
Mangler S. Miernau, W. Page, N. Picker, T. Prüfer, A. Schütz, J. Troeller, B.
Vinken, M. Warner u. A.
200 Seiten, 159 Abbildungen in Farbe
23,5 x 28,5 cm, gebunden
ISBN: 978-3-7774-4488-8
https://www.hirmerverlag.de/de/titel-12-12/mama-2679/

***
 
Ausstellung: “VENUS REBELLION”
 
„Zum 75-jährigen Jubiläum seiner Wiedergründung 1950 widmet sich der
Deutsche Künstlerbund dem hochaktuellen Thema ,Gleichstellung‘. Den Auftakt
bildet die Ausstellung ,Venus Rebellion‘ mit provokativen Positionen zu
weiblicher Körperlichkeit und Identität.
Die Künstlerinnen Laura Baginski, Fides Becker, Bea Emsbach, Miriam Lenk,
Rokudenashiko, Annegret Soltau und Annika van Vugt erforschen in ihren
Arbeiten mittels eigener Körpererfahrung die komplexen, oft paradoxen
Bedingungen des Weiblichen. Ihre visionären Bildwelten brechen mit Tabus
rund um den weiblich gelesenen Körper, um Brüste und Vulva und enthüllen die
verborgene Matrix, nach der unsere Gesellschaft funktioniert. In einer Atmos-
phäre von bestechender Intimität machen die Künstlerinnen erfahrbar, dass
weiblicher Lebenswirklichkeiten in der allgemeinen Wahrnehmung präsenter
werden müssen und welches Potential zu gesellschaftlicher Veränderung in der
existentiellen und politischen Selbstbestimmung liegt. Angesichts des
Erstarkens reaktionärer Kräfte ist das Thema ,Gleichstellung‘ drängender denn
je.“
 
Begleitend zur Ausstellung findet zu diesem Thema am 13. Juni 2025 um 
19 Uhr ein Artist Talk mit Vertreter*innen aus Kunst und Kulturpolitik statt.
 
Gruppenausstellung mit Laura Baginski, Fides Becker, Bea Emsbach, Miriam
Lenk, Rokudenashiko, Annegret Soltau, Annika van Vugt
 
25. April – 18. Juli 2025
Deutscher Künstlerbund Berlin e.V.
Markgrafenstr. 67
10696 Berlin-Kreuzberg
 
Eröffnung: Donnerstag, 24.04.2025 18 – 21 Uhr
Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag | 14 – 18 Uhr
 
Gallery Weekend:
Freitag, 02. Mai 2025 | 12 – 21 Uhr
Samstag, 03. Mai 2025 | 12 – 19 Uhr
Sonntag, 04. Mai 2025 | 12 – 17 Uhr
 
www.kuenstlerbund.de
www.venus-rebellion.de

***
***
 
Berichterstattung zur Ausstellung “Bodies of Ambivalence” auf
NDR Online
 
„Wie kann künstlerisches Arbeiten in Verbindung mit Sorgearbeit aussehen?
Welche Strukturen braucht es für eine gerechtere Aufteilung von Care-Arbeit
und für mehr Sichtbarkeit von Müttern in der Kunst? Die Hamburger Ausstellung
‘Bodies of Ambivalence’ geht diesen Fragen nach.“
 
Sharon Welzel berichtet über die Ausstellung “Bodies of Ambivalence” und die
begleitenden Zusammenhänge.
 
Zum Beitrag auf NDR Online:
https://www.ndr.de/kultur/kunst/hamburg/Ausstellung-Bodies-of-Ambivalence-
Teilhabe-fuer-Muetter-im-Kunstbetrieb,bodiesofambivalence100.html
Zum Insta-Beitrag auf „Matsch & Muse“:
https://www.instagram.com/reel/DGQluiWoJ6I/?
utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA==

***
***
 
Mitmachen: „Von der Kunst zu leben“
– Umfrage des BBK Bundesverband
 
„Vom 18.2. bis zum 30.4.2025 sind alle in Deutschland lebenden Bildenden
Künstler*innen eingeladen, sich an der aktuellen Umfrage ,Von der Kunst zu
leben. Die wirtschaftliche und soziale Situation Bildender Künstler*innen‘ zu
beteiligen. Die in regelmäßigen Abständen stattfindende Umfrage wird in
diesem Jahr erstmalig im gemeinsamen Auftrag vom Bundesverband Bildender
Künstlerinnen und Künstler (BBK) und der Stiftung Kunstfonds durchgeführt. Die
Erhebung wird von der Prognos AG durchgeführt. Der Abschlussbericht
erscheint im Herbst 2025.
Die Umfrage soll Daten zu zentralen Themen wie Einkünfte, Renten, Künstler-
sozialkasse und Ateliersituation der Bildenden Künstler*innen liefern. Seit 1994
wird die Umfrage regelmäßig durchgeführt und ist zu einer wichtigen Grundlage
für die Interessenvertretung der Künstler*innen gegenüber der Politik geworden.
Mit verlässlichen Zahlen können den politischen Mandatsträger*innen und der
Verwaltung Probleme klar erläutert und notwendige Maßnahmen fundiert
vermittelt werden.
Nehmen Sie teil und ermuntern Sie auch Ihre Kolleg*innen, den Fragebogen zu
beantworten! Von den Ergebnissen profitieren alle Künstler*innen im Land.“
 
Weitere Infos auf der Website des BBK Bundesverband: 
https://www.bbk-bundesverband.de//projekte/aktuelle-projekte/umfrage-2025
 
Zur Umfrage: https://befragungen.prognos.com/index.php/724217?lang=de

***
***
 
Film: „Ein Tag ohne Frauen“
von Pamela Hogan & Hrafnhildur Gunnarsdóttir
 
„Als 90 Prozent der isländischen Frauen an einem Herbstmorgen im Jahr 1975
ihre Arbeit niederlegten und ihre Häuser verließen,weil sie sich weigerten zu
arbeiten, zu kochen oder sich um die Kinder zu kümmern, brachten sie ihr Land
zum Stillstand und katapultierten Island zum ,besten Ort der Welt, um eine Frau
zu sein‘.
Zum ersten Mal von den Frauen selbst erzählt und mit spielerischen Animatio-
nen versehen, ist EIN TAG OHNE FRAUEN subversiv und unerwartet lustig.
,Wir liebten unsere chauvinistischen Schweine‘, erinnert sich eine der
Aktivistinnen, ,wir wollten sie nur ein wenig verändern!‘ Der Film erscheint
pünktlich zum 50. Jahrestag des Streiks im Jahr 2025 und regt mit seiner
Botschaft über die kollektive Kraft der Frauen, ihre Gesellschaft zu verändern,
dazu an, das Mögliche neu zu denken.“
 
Ein Film von Pamela Hogan & Hrafnhildur Gunnarsdóttir
Land: Island, USA 2024
Länge: 70 Min.
Kinostart: 13.03.2025
FSK: 0

Weitere Infos zum Film und den aktuellen Spielterminen: 
https://riseandshine-cinema.de/portfolio/ein-tag-ohne-frauen/

***
 
Film: „REPRODUKTION“ von Katharina Pethke
 
„Wer darf was zeigen? Und wer wird angeschaut? REPRODUKTION forscht
anhand von drei Frauengenerationen, nach den Idealbilder mit denen sich
Frauen in der Kunst konfrontiert sehen: Der überlebensgroße männliche Genius
an der Wand - und die selbstlos Liebe gebende Mutter in Stein gemeißelt.
Schließt das eine Ideal das andere Ideal aus?
Tableauartig und in konzentrierten Fahrten beschreibt der Film Herrschafts-,
Klassen- und Geschlechterverhältnisse über drei Frauengenerationen hinweg,
erzählt von weggeworfenen Zeichnungen und unvollendete Karrieren: Die
Annahmen und Ansprüche an die jeweiligen Rollen reproduzieren sich dabei auf
unterschiedliche Weise – bis hin zu ihrem Verschwinden in Care-Arbeit. Dabei
wird etwas sichtbar von den Ausschlusskriterien der Institutionen, vom Macht-
systemischen einer Kunsthochschule und ihrer Räume. REPRODUKTION ist
eine architektonische Zeitreise, auf den Spuren verschwundener Geschichten.
Geschichten von Künstlerinnen.“

Ein Film von Katharina Pethke
Land: Deutschland 2024
Länge: 111 Min.
Kinostart: 6.03.2025

Weitere Infos zum Film und den aktuellen Spielterminen: 
http://reproduktionderfilm.de

***
***
 
WUT-O-FON
 
Das WUT-O-FON ist eine Aktion des icp — institute for critique and practice in
Kooperation mit Katharina Pethke, Regisseurin des Dokumentarfilms
REPRODUKTION (111 min, 2024), Bühnenmütter e.V. und Fünferfilm:
 
„Das WUT-O-FON ist dein Megafon für alles, was raus muss! Wut auf zu hohe
Erwartungen an Mütter, Frauen, Arbeitende – auf Ausschlüsse!
Auf sich wiederholende Muster, auf Politik, Kita-Viren, das ewig gleiche
Kinderbuch, die vom Kinderlärm genervte Nachbarin. Auf zu wenig Kitaplätze,
zu viel Hetzerei, Kuchenbackerei – zu viel von allem! GENUG!
Das WUT-O-FON ist da für dich! Sprich deine Wut ins Megafon – laut, roh,
ungefiltert. Sag, schrei, sing oder rapp, was dich wütend macht. Gesammelt
wird alles anonym auf unserer Website – Gesammelte Wut ist politische Wut!“
 
Wütend sein: https://www.wut-o-fon.org

***
***
 
ZWISCHENZEIT_EN: Theresa Bücker auf Steady
 
Teresa Bücker, die Autorin des Buchs „Alle_Zeit. Eine Frage von Macht und
Freiheit“, einem Plädoyer für eine radikale Umverteilung von Zeit, betreibt auf
Steady den Newsletter ZWISCHENZEIT_EN. Aus aktuellem Anlass besonders
lesenswert: Mit Antifeminismus den Haushalt flicken.
 
Weitere Posts von Teresa Bücker auf Steady:
https://steadyhq.com/de/teresabuecker/posts

***
***
 
Literatur im Themenfeld (und an seinen Rändern)

Größtenteils bereits vor einiger Zeit erschienen, aber dennoch sehr lesenswert.

Die Erschöpfung der Frauen
Wider die weibliche Verfügbarkeit
Franziska Schutzback

„Frauen haben heute angeblich so viele
Entscheidungsmöglichkeiten wie nie zuvor. Und sind
gleichzeitig so erschöpft wie nie zuvor. Denn nach wie vor
wird von ihnen verlangt, permanent verfügbar zu sein. Die
Geschlechter-Forscherin Franziska Schutzbach schreibt in
ihrer feministischen Streitschrift über ein System, das von
Frauen alles erwartet und nichts zurückgibt – und darüber,
wie Frauen sich dagegen auflehnen und alles verändern:
ihr Leben und die Gesellschaft …“
 
https://www.droemer-knaur.de/buch/franziska-schutzbach-
die-erschoepfung-der-frauen-9783426303153

Revolution der Verbundenheit
Wie weibliche Solidarität die Gesellschaft
verändert
Franziska Schutzback

„Inmitten einer scheinbar tief zerrütteten und
krisengeschüttelten Gesellschaft fragt Franziska
Schutzbach nach Perspektiven der Verbundenheit.“
 
https://www.droemer-knaur.de/buch/franziska-schutzbach-
revolution-der-verbundenheit-9783426279045

Lebenswerk
Rachel Cusk

„Mutterschaft ist eine paradoxe Erfahrung, zugleich
prosaisch und rätselhaft, monoton und bizarr, komisch und
katastrophisch. Mutterschaft bedeutet, die Hauptrolle in
einem dramatischen Schauspiel menschlicher Existenz zu
spielen, zu dem allerdings kaum Zuschauer erscheinen. Es
ist ein Prozess, in dem sich ein gewöhnliches Leben in ein
Chaos aus mächtigen Leidenschaften verwandelt. 
Rachel Cusk erzählt ein Jahr aus ihrem Leben als Mutter,
und ihr Bericht wird zu vielen Geschichten – zu einem
Abgesang auf Freiheit, Schlaf und Zeit, zu einer Lektion in
Demut und harter Arbeit, zu einer Reise zu den Urgründen
der Liebe, zu einer Mediation über Wahnsinn und
Sterblichkeit und zu einer éducation sentimentale über
Babys, Stillen, schlechte Ratgeberbücher, Krabbelgruppen
und Schreiheulen. Und darüber, niemals, niemals einen
Moment für sich selbst zu haben.“
 
https://www.suhrkamp.de/buch/rachel-cusk-lebenswerk-t-
9783518428894

Blutbuch
Kim de l’Horizon

„Die Erzählfigur in ,Blutbuch‘ identifiziert sich weder als
Mann noch als Frau. Aufgewachsen in einem Schweizer
Vorort, lebt sie nun in Zürich, ist den engen Strukturen der
Herkunft entkommen und fühlt sich im nonbinären Körper
und in der eigenen Sexualität wohl. Doch dann erkrankt die
Großmutter an Demenz, und das Ich beginnt, sich mit der
Vergangenheit auseinanderzusetzen: Warum sind da nur
bruchstückhafte Erinnerungen an die eigene Kindheit?
Wieso vermag sich die Großmutter kaum von ihrer früh
verstorbenen Schwester abzugrenzen? Und was geschah
mit der Großtante, die als junge Frau verschwand? Die
Erzählfigur stemmt sich gegen die Schweigekultur der
Mütter und forscht nach der nicht tradierten weiblichen
Blutslinie.“
 
https://www.dumont-buchverlag.de/buch/kim-de-l-horizon-
blutbuch-9783832182083-t-5579

Die Wut, die bleibt
Mareike Fallwickl

„Mareike Fallwickls Roman über die Last, die auf den
Frauen abgeladen wird, und das Aufbegehren: radikal,
wachrüttelnd, empowernd.“
 
https://www.rowohlt.de/buch/mareike-fallwickl-die-wut-die-
bleibt-9783498002961

K – Kulturarbeit
Michael Hirsch

Kleiner Stimmungs-Atlas in Einzelbänden, Bd. 30
 
„Es gibt nicht nur das Unbehagen an der Kultur, es gibt
auch ein Unbehagen an der Kulturarbeit, an ihren
Produktionsverhältnissen: an den Bedingungen, unter
denen Künstlerinnen, Wissenschaftlerinnen, Musiker,
Publizisten und Schriftstellerinnen diejenigen Tätigkeiten
ausüben, die eigentlich für ein anderes, freieres Verhalten
zu Dingen, zu anderen und zu sich selbst stehen.
Dieses Buch handelt von progressiver Desillusionierung
und professionellen Amateuren. Welche Lebensweisen
und Handlungsformen sind es, die möglicherweise schon
längst da sind, die aber nicht sichtbar werden können, da
wir dauernd mit den unausweichlichen Enttäuschungen
des Betriebs kämpfen.“
 
https://www.textem-verlag.de/textem/theorie/kleiner-
stimmungsatlas/497

***
***
 
Radiobeitrag: „Über die (Un-)Vereinbarkeit von Beruf und Familie
im Theaterbetrieb“

„Berufliche Karriere und Kinderbetreuung unter einen Hut zu bringen, das ist für
Mütter heute immer noch schwierig. Zu wenig Betreuungsplätze, fehlende
Rücksicht im Job-Umfeld und drohende Gehaltseinbußen. Im Kultur-Betrieb, an
Theatern, ist der Balance-Akt nicht zuletzt wegen der späten Arbeitszeiten oft
noch schwieriger. rbb-Reporter Leon Ginzel berichtet darüber.“
 
Ein rbb-Recherche-Team hat anlässlich des Internationalen Frauentages mit
Schauspielerinnen und Regisseurinnen gesprochen und die Arbeits-
bedingungen für Mütter an Berliner und Brandenburger Bühnen abgefragt.
 
Zum Beitrag: https://www.radioeins.de/programm/sendungen/modo1619/_/die-
un-vereinbarkeit-von-beruf-und-familie-im-theaterbetrieb.html

***
***
 
Künstlerinnen für Fotoprojekt und/oder Care-Picknick gesucht

Die an der Bauhaus Universität in Weimar studierende Künstlerin Felicitas
Packeiser sucht Künstlerinnen für ein Fotoprojekt und möchte zudem ein Care-
Picknick organisieren: 
 
„Ich arbeite aktuell an meiner Diplomarbeit zu der Thematik ,Die Kunstwelt kann
nur gewinnen in dem sie Mütter stärker mit einbezieht‘. Daher bin ich auf der
Suche nach Künstlerinnen, deren künstlerische Arbeit durch die Mutterschaft
bereichert wurde. Ich suche Künstlerinnen, die es sich vorstellen könnten, Teil
einer Fotoserie zu werden, die diesen Zugewinn durch fotografische Portraits
verdeutlichen möchte. Außerdem suche ich Künstlerinnen, die Teil eines
kollektiven Care-Picknicks in Museen oder Galerien sein möchten. Mit diesem
Care-Picknick möchte ich auf die Wichtigkeit des Mitdenkens von
Fürsorgeverantwortungen beim Kuratieren hinweisen.“
 
Bei Interesse: felicitas.packeiser@uni-weimar.de

***
***
 
Website: CULTURAL REPRODUCERS

CULTURAL REPRODUCERS ist eine englischsprachige Website, die eine
Vielzahl verschiedenster Ressourcen im Themenfeld beinhaltet: Artist
Interviews, Residency Reports, Linklisten zu Büchern, Podcasts, Filmen,
Ausstellungen, Residenzprogrammen …
 
„CULTURAL REPRODUCERS is a creative platform, a web resource, an event
series, and a community-based project founded in 2012 by artist and mother
Christa Donner, with the increasing involvement of many others.
 
CULTURAL REPRODUCERS are an evolving group of active cultural workers
(professional artists, designers, curators, musicians, performers, writers, etc)
who are also parents.
 

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1eQsnbZiverLMGL/Iw0CWtjNS0y1
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1kTb2QfKpoMuy8r/6Kdrstta56rE
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1qWJHFkwjxsUa1N/KhtJVEGtmVx6
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1wZ1W4qYe7O4Btt/JSExBjEm05La
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo22bjktwAYGtdnmP/Hlt5EiiWDObV
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo28eRzj1mSQPDPev/OvmZ5mNxm6oa
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2EhAEY7OMZun1XR/l8nXhavkAKTG
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2KjsTND0GjQMdPx/InvkYEJsDQ5-
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2QmaiCIcAsvwFIT/n7HRKqFMPJkY
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2WpIx1OE52RVrAz/QAIVYUTYwMT9
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqJHqb2GcbZc9Izl/mh7dUFTy_sNZ
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFGUVnzR8SpzBi5t/UViqEjZ2tS-1
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeDhB0wbeK6ME7C1/sU0AoH1_8wqL
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3AtqDtmABMjGWI9/YZ31mYQBvJAj
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaS86VQqwg2d6IvOH/ATN91FS5Vw-L
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGar5JAdo7BttTLKUP/LJszHpNoNPlj
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbG2VpqlHhl9qNjaX/Vn01Ow7scZar
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbeziV3iSDcQDQ8gf/Cwu1Qcki4xRV
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc3wvAGfcjTgaSXmn/swlsyFcZbiq3
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcSu7pTcnFKwxUwsv/aqNB2pKcFAoG
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqPKYprMEVj7iusH/Sb0EvcIoKiAH
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFMXE2oWkMzUlJyP/ipYsoq1AgQHO
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeJjtFlhGEFrnj4X/frY7EFU_Rddq
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3GwYSirm5WEq8Af/9b5F26Mwl0JG
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSE9Dfg2HwmbsXGn/uRJ0AhIOyfDG
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarBLssdCno2yuwMv/OeAGeFT4OPP_
mailto:felicitas.packeiser@uni-weimar.de?subject=Fotoserie%20%2F%20Care-Picknick


CULTURAL REPRODUCERS is for anyone interested in making the art world a
more inclusive and interesting place by supporting arts professionals raising
kids.“
 
Zur Website: https://www.culturalreproducers.org

***************************
 
Beste Grüße!
 
Yours,
Mehr Mütter für die Kunst.

Mehr Mütter für die Kunst.
Eine Initiative.

22767 Hamburg, Germany

Diese E-Mail wurde an kontakt@marciabreuer.de gesendet.
Sie haben die E-Mail erhalten, weil Sie das Manifest „Mehr Mütter für die Kunst.“

unterschrieben haben und sich damit für den zugehörigen Newsletter angemeldet haben.

Abbestellen

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbG8YY5aNJfJLxLT3/Um_S_XT89dnA
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/un/sh/OycXxkuu2HoUYghFaqRd6IbN/ef9Buy_Q9cfn

